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Neue Untersuchung Täuferhedern

Ursula Lieseberg, DIie Lieder des Peter Rıedemann. tudien ZU Liedgut der
Täufer 1mM Jahrhundert, Frankfurt a E} 19958, 209
DIiese Arbeıt untersucht erstmalıg dıe weıthın noch unbekannten l 1eder
des Peter Rıedemann (1506—1556), der den bedeutendsten Persönliıchkei-
ten des blutıg verfolgten Täufertums der en Neuzeıt 79 Seine me1st
volkstümlıch gestaltete ıchtung entstand größtente1ls während se1ner aft-
zeıten. Themenschwerpunkte sınd dıe ewährung des aubDens ın der 1.e1-
densnachfolge, die cCNrıstlıche 1e und das Wesen SOWIE dıe Heılıgung der
Gemeıinde. Se1it 532 gehörte 61 den Hutterischen Brüdern, elıner Täufer-
grupplerung, die ın ähren In Gütergemeinschaft auf Bruderhöfen-
menlebte. Seıine Lieder sollten VOT m der Ehre Gottes, der relıg1ösen Be-
lehrung und Ermahnung der Gemeindemitglieder und der Gewinnung
Außenstehender diıenen. Rıedemann ist der unrende Dıchter se1iner Jau-
bensrichtung SCWESCI und ann als einer ihrer besten Liedverfasser ANSCSC-
hen werden. Be1 den achkommen, den Hutterern In Nordameriıka, sınd se1-

Lieder In der GesangspraxI1s bıs heute lebendig geblieben. iıne Bespre-
chung erfolgt 1im nächsten Jahr

.„‚Wurzeln 1m Gewaltverzicht“
aCcCo LOewen und esley 111e hemals Lehrer OTr College 1n
Hıllsboro ansas), en sıch 1m er zusammengesetzt und 1ne populär-
wissenschaftlıche Darstellung des täuferıschen Leıitbildes geschrieben, W1e
6S be1l Menno S1imons und ın den VON iıhm gepragten Geme1l1nden He dıe
Jahrhunderte In Kuropa (Nıederlande, Norddeutschland, Westpreußen, Ruß-
an und Nordamerıka ausgebildet wurde. SIıe olen für dıe Mennoniten-
brüdergeme1inde das nach, W dsS Harold Bender und selne Schule für dıe
nordamerıkanıschen (Jemeıl1nden aben, dıe schweı1izerischen und pfäl-
zıschen Ursprungs sınd. Bereıts der 116e deutet das auptanlıegen ESs
geht beiıden Autoren darum, den pazılıstıschen edanken ın ihren Geme1lnn-
den wieder eleben oder stärken. Erstaunlic Ist, in welcher Breıte die
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Autoren dıe Ergebnisse der ] äufer- und Mennonıitenforschung aufgenom-
INenN und mıt wlievIiel selbs  tischem Engagement und darstellerischer Krea-
1vıtät S1e sıch diese Arbeıt VO Herzen geschriıeben en aCO Loe-
WEeN kann noch dıe Frucht dıeser emühungen genleßen, esley He
der me1ınen geschätzten Lehrern iın amerıkanıscher LAıteratur OTr
College (1957/58) zählte., 1st leider JIrZ VOT der Veröffentlıchung Verstor-
ben aCcCo LOewen und Wesley Prieb, Only the WOT'| of the Spırıt
(Perspectives otf Mennonuıite Lıfe and Thought, ndred Productions,
ınnıpeg, Kanada, und Hıllsboro, Kansas, USA, 1997, DA und 3146 S
brosch

Hans-Jürgen Goertz

Symposium Z Geschlechtergeschichte
Am und [ 74 Oktober 1998 findet der Unıiversıtät innıpeg eın WOo-
chenendsympos1um Es steht dem ema „EnGendering the ast
W oman and Men in Mennonite Hıstory". In den einzelnen Vorträgen wıird
CS Fragen der Geschlechterbeziehun und mennoniıtische Entwürftfe VO

Männlichkeit und Weinblichkeıit gehen Der zeıtliche Rahmen erstreckt sıch
VO Jahrhunder bıs ın dıe Gegenwart. Angeknüpftt wıird mıt diıesem
5Symposium die erfolgreiche Konferenz über Frauen iın der täuferischen
und mennonıtischen Tradıtion, dıe 995 In Miıllersviılle (Pennsylvanıa T=
fand

Marıon Kobelt-Groch

Französısche Dissertation ber Menno S1imons

Be1 Marc jennar: als Doktorvater arbeıtet derolFranco1s audwe
eiıner Dissertation über Menno S1mons, Peter Rıedemann und die S

sprunge der Lehren der beıden Zweige (mennonıtısch und hutter1sc des
gemäßıigten, nıcht-revolutionären Täufertums. olgende Punkte sollen be-
andelte werden: 1) Vorstellung, Übersetzung und Kommentierung der CI-

sten Schriften VoN ennO S1imons: DiIe geistliche Auferstehung, lederge-
burt, dıie Meditation über salm DA und besonders das Fundament der chrıst-
lıchen Te Vorstellung, Übersetzung und Kommentierung der Rechen-
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